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JOUR FIXE 2009 

 
 

Investorenumfrage unter 700 österr. Niederlassungen von denen ca. 100 
geantwortet haben  

Umfragezeitraum: 30.10.2009 – 27.11.2009 
 
1.) Welche Anliegen haben Sie an die tschechische Wirtschaftspolitik? 
 
 
Wichtigste Themen (ca. 50% aller Antworten) 

  Schnelle EURO-Einführung (fixes Datum) 

  Modernisierung/Vereinfachung des Steuersystems/niedrigere Steuersätze 

 
 
Weitere wichtige Themen/Aspekte: 

  Bekämpfung der Korruption/Schwarzarbeit 

  Abbau der Bürokratie 

  Transparenz bei öffentlichen Ausschreibungsverfahren erhöhen 

  Lockerung des Arbeitnehmerschutzes 

  Flexiblerer Arbeitsmarkt 

  Stabilität der Wirtschaft 

  Schnellerer Ablauf/Vereinfachung von Konkursverfahren 

  Senkung der Sozialversicherungsabgaben des Arbeitgebers 

 
 
Einzelne konkrete Statements: 

  Wichtige Infrastrukturprojekte (Autobahnen, Schnellstraßen, Eisenbahnnetze) 

   vorziehen 

  Flexiblere Regelungen in der Arbeitsgesetzgebung 

  Senkung der Lohnnebenkosten 

  Stabilisierung der politischen und wirtschaftlichen Situation 
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2.) Wie sehen Sie die Zukunftschancen Ihres Unternehmens in der Tschechischen 
Republik bezüglich 

 
a.)  Wirtschaftsentwicklung 

 
b.)  Personalkosten 
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c.) Marktchancen 
 

 
3.) Wie sind Ihre Geschäftserwartungen für 2009/2010? 
 

 
 


